
Region ThunDonnerstag
9. April 2015

THUN Mit demProjektWheels4Nepalmöchte der BikerManuel
Scheidegger einen neuenWeltrekord aufstellen, in erster Linie
jedoch Fahrräder für ein Kinderhilfswerk in Nepal spenden.

MitdemFahrradaufdemHinter-
rad fahren, also im sogenannten
Wheelie: Was für viele, die das
zweirädrige Gefährt in erster Li-
nie benutzen, um von A nach B
zu kommen, schon an der tech-
nischen Ausführung scheitert,
muss Manuel Scheidegger im
Schlaf beherrschen.Dennder34-
jährige Thuner will in dieser Dis-
ziplin einen neuen Weltrekord
aufstellen. Während einer Stun-
de soll er ununterbrochen auf
demHinterrad seinesMountain-
bikes fahren und dabei möglichst
viele Kilometer zurücklegen. Der
aktuelle Weltrekord liegt bei
24,2 Kilometern und wurde letz-
ten Sommer vom Österreicher
Thomas Kaltenegger aufgestellt.
Um diesen zu übertreffen, muss
Scheidegger also fast die Strecke
Thun–Bern zurücklegen – in ei-
ner Stunde – auf demHinterrad.

Von Velokurier bis Bikeguide
Was spornt den Thuner zu dieser
verrückten Idee an? Dafür, diese
Frage zu beantworten, muss das
Rad der Zeit zurückgedreht wer-
den. Aufgewachsen in Goldiwil,
entdeckte Scheidegger, der nach
dem Übertritt in die Oberstufe
die Schule in Thun ab und an mit
dem Fahrrad besuchte, die Bike-
trails abseits der Hauptstrasse.
«Ich war schon immer sportan-
gefressen», sagt der heute 34-
Jährige. Während der Ausbildung
zum Maschinenbaukonstrukteur
kaufte er sich dann sein erstes
Mountainbike. Später finanzierte
er sich das Lehrerpatent als Velo-
kurier. Daneben fuhr er erste

Rennen, war Velomechaniker,
baute in Bern einen Fahrtechnik-
kurs auf, arbeitete als Bikeguide
für Touristen in Spanien und
war als Tourenbiker unterwegs.
Beruflich ist Manuel Scheidegger
heute an der Berufsschule Thun
tätig, wo erAllgemeinbildungund
Sport unterrichtet.

Kulturschock in Nepal
Das Biken begleitet Manuel
Scheidegger also schon sein hal-
bes Leben lang – trotzdem lernte
er vor vier Jahren nochmals ei-
nen neuen Aspekt dieser Leiden-
schaft kennen. «Meine Frau ist
in Nepal geboren», sagt Scheid-
egger. «2011 besuchten wir das
Land, um ihrenWurzeln nachzu-
gehen.» Er sei fasziniert gewesen
vomStaat imsüdlichenHimalaja.
«Es war aber auch ein Kultur-
schock», sagt er nachdenklich,
denn Nepal gehöre zu den welt-
weit ärmsten Ländern.
In der Stadt Pokhara besuchte

Manuel Scheidegger das Kinder-
und Jugendhilfswerk Indreni.
«Wegen der Armut gibt es viele
Kinder, die von der Familie ver-
stossen werden und auf der
Strasse leben», sagt er. «Um Ver-
trauen zu den Strassenkindern
aufzubauen, arbeitet das Hilfs-
werk mit Sport.» Als er jedoch
den Zustand der Fahrräder sah,
hatte er Ansporn zu helfen.
Wieder zurück in der Schweiz,

brauchte es eine Weile, bis die
Ideereifenkonnte.EinSchweizer,
der imHilfswerk Indreni arbeitet,
teilte Scheidegger mit, dass vor
allem die älteren Jugendlichen

sehr am Biken
interessiert
wären. Als der
Thuner letzten
Sommer vom
neu aufgestellten
Weltrekord im Hin-
terradfahren erfuhr,
war ihmklar, wie er seine
Spendenidee umsetzen
kann. Das Konzept ähnelt dem
von Sponsorenläufen: Gönner
könneneinePauschaleodereinen

Auf einemRad zumWeltrekord
Betrag pro gefahrenen Kilometer
spenden. Mit dem Geld sollen
Mountainbikes direkt ab Werk
nach Nepal transportiert werden.
«DasZiel ist, einResozialisations-
programm und eine Werkstatt
aufzubauen, wo die Jugendlichen
eine Lehre als Velomechaniker
machen könnten», sagt Scheideg-
ger. Da das Fahrrad in Nepal ein
zentrales Fortbewegungsmittel
sei, hätten die Jugendlichen so ei-
ne berufliche Perspektive.

Wind und Konzentration
Damit der Weltrekord offiziell
den Weg ins Guinnessbuch fin-
det,musser auf einer400-Meter-
Leichtathletikbahn durchge-
führt werden. Sorgen bereiten
Manuel Scheidegger vor allem
derWind und die Konzentration.
«Das aufgestellte Vorderrad
wirkt im Wind wie ein Segel»,
sagt Scheidegger. Das Ausbalan-
cieren koste dann viel Kraft. «Ein
weitererKnackpunkt ist, dass ich
während der ganzen Stunde die
Konzentration keine Sekunde
lang verlieren darf.» Berührt das
Vorderrad auch nur einmal den
Boden, ist der Weltrekordver-
such gescheitert. Sollte der Ver-
such nicht gelingen, ist das für
Manuel Scheidegger aber kein
Weltuntergang. «Die Spendenak-
tion steht klar im Vordergrund»,
sagt er. Manuel Berger

DerWeltrekordversuch im Hinter-
radfahren soll bei guter Witterung
am6. Juni in Leukerbad stattfinden.
Die zunächst geplante Durch-
führung im Thuner Lachenstadion
scheiterte wegen eines Fahr-
verbots.

www.wheels4nepal.ch

Manuel Scheideggermöchte
mit demWeltrekordversuch im
Hinterradfahren Kinder in Nepal
unterstützen. Markus Hubacher

LANDWIRTSCHAFT Die
Landi Thun blickt auf ein er-
folgreiches Geschäftsjahr 2014
zurück. Erstmals im Ertrags-
umfeld figuriert der Solar-
stromverkauf in Höhe von
über 53000 Franken.

«Ohne die erfolgten Zusammen-
schlüssemitumliegendenLandis
wären wir nicht derart schlag-
kräftig», sagte Daniel Gfeller,
Präsident der Landi Thun, vor
214 Genossenschaftern in der
alten Reithalle in Thun. Der ge-
samte Warenumsatz stieg gegen-
über demVorjahr um0,5 Prozent
auf 59,2 Millionen Franken. Er-
freulich zeigt sich auch der Brut-
toertrag, welcher mit einem Plus
von 4,1 Prozent mit über 10 Mil-
lionen Franken zu Buche steht.
Ebenfalls respektable Zahlen
werden im Agrarhandel ausge-
wiesen.

Wachstummit Solaranlagen
Das erfolgreiche Geschäftsjahr
erlaubt eine Rückvergütung an
die Genossenschafter im Betrag
von 160000 Franken. Zu be-

trächtlichen Umsatzeinbussen
führten einzig die Anlieferungen
von Brotgetreide.
Als Folge der anhaltendenNie-

derschläge im letzten Sommer
musste ein Grossteil des Ernte-
gutes zu Auswuchsgetreide de-
klassiert werden. «Dank unse-
rem leistungsfähigen Mischfut-
terwerk waren wir in der Lage,
diese zusätzlichen Mengen zu
tiergerechtem Futter zu verar-
beiten.WirwerdendenLieferan-
ten besserePreise zahlen können
als am Markt üblich», liess der
Vorsitzende der Geschäftslei-
tung, Christoph Sigrist, wissen.
Die Landi Thun will weiter

wachsen.So ist zurzeit einBauge-
such für ein Projekt «Mehrfami-
lienhaus» in Mühlethurnen hän-
gig. Weiter expandieren will die
Landi Thun auch in Sachen In-
stallation und Verkauf von Solar-
anlagen. Gastreferent Raphael
Lanz, Stadtpräsident von Thun,
erinnertedaran,dassThunschon
immer ein Ort fürMarkt, Handel
und Austausch war. Beweise sei-
en die Namen wie Marktgasse
oder Kuhbrücke. ErwinMunter

Grosserfolg dank
Zusammenschluss

UNTERLANGENEGG
KläriWüthrich-Schneiter
85-jährig

Heute gratulie-
ren wir Kläri
Wüthrich-
Schneiter, in
Aebnit, herz-
lich zum
85.Geburtstag.
Zusammenmit
der Familie,

Verwandten und Freunden wün-
schen wir der Jubilarin gute Ge-
sundheit, Glück und Segen im
neuen Lebensjahr. Gerne emp-
fängt sie Besuch und unterhält
sich über Aktualitäten. Wir wün-
schen einen wunderschönen
Festtag. egs

Die Voraussetzungen dafür, in unserer
Gratisrubrik «Gratulationen» aufgenommen
zu werden, sind folgende: Eine erstmalige
Gratulation erfolgt zum 70.Geburtstag, dann
beim 75., 80., 85., 90., danach jährlich. Und
so funktioniert es: Sie schicken uns per Mail
(redaktion-tt@bom.ch) oder per Post (Ram-
penstrasse 1, 3602 Thun) einen kurzen Text
mit etwa 300 Anschlägen ein und falls ge-
wünscht ein Porträtbild (Achtung: Bilder
werden nur mit Beilage eines frankierten
Couverts retourniert). Im Text sollten der
komplette Name, das Alter und die Wohn-
adresse des Jubilars enthalten sein.

Wirgratulieren
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